
Voranschlag 2025

Gemeindeabstimmung:
Sonntag, 24. November 2024

Orientierungsversammlung:
Montag, 11. November 2024, 20.00 Uhr
in der Turnhalle des Schulhauses Dorf
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1 ANTRAG 
 
 
Sehr geehrte Stimmbürgerin 
Sehr geehrter Stimmbürger 
 
Der Gemeinderat legt Ihnen am Abstimmungswochenende vom 
24. November 2024 den Voranschlag für das Jahr 2025 zum Ent-
scheid vor: 
 
Der Voranschlag 2025 der Erfolgsrechnung geht bei einem Aufwand 
von Fr. 8'903'316.00 und einem Ertrag von Fr. 8'375'276.00 von einem 
Aufwandüberschuss von Fr. 528'040.00 aus.  
 
In der Investitionsrechnung sind Bruttoinvestitionen von 
Fr. 727'000.00 und Einnahmen von Fr. 77'400.00 vorgesehen. Sie set-
zen sich wie folgt zusammen: 
 
Beitrag an Ersatz mobile Pumpe (Feuerwehr) Fr.   81'000.00 
Gebäudehülle Mehrzweckgebäude Dorf Fr.   49'500.00 
Umbau Küche Pflegeheim Sonnenschein Fr. 180'000.00 
Sanierung Küche Pflegeheim Watt Fr. 100'000.00 
Wasserleitung Rohnen-Schwendi Fr. 300'000.00 
 
Diesen Ausgaben stehen Beiträge der Assekuranz von Fr. 77'400.00 
gegenüber.  
 
 
Der Steuerfuss für natürliche Personen wird um 0,2 Einheiten von bis-
her 3,7 Einheiten auf neu 3,5 Einheiten gesenkt.  
 
 
 
 
 
 
 

ANTRAG DES GEMEINDERATES 
 
Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten, den Voranschlag 
2025 mit einem Steuerfuss von 3,5 Einheiten für die natürlichen Per-
sonen anzunehmen.  
 
Reute, 18. September 2024 
 
 
GEMEINDERAT REUTE AR 
Der Gemeindepräsident: Der Gemeindeschreiber: 

 
Ernst Pletscher Remo Ritter 
 
 
 
ABSTIMMUNG 
 
Die Abstimmung über den Voranschlag 2025 findet am Wochen-
ende vom 24. November 2024 statt. 
 
 
 
ÖFFENTLICHEN ORIENTIERUNGSVERSAMMLUNG 
 
zum Voranschlag 2025 am Montag, 11. November 2024, 20.00 Uhr, 
in der Turnhalle des Schulhauses Dorf. 
 

1 ANTRAG 
 
 
Sehr geehrte Stimmbürgerin 
Sehr geehrter Stimmbürger 
 
Der Gemeinderat legt Ihnen am Abstimmungswochenende vom 
24. November 2024 den Voranschlag für das Jahr 2025 zum Ent-
scheid vor: 
 
Der Voranschlag 2025 der Erfolgsrechnung geht bei einem Aufwand 
von Fr. 8'903'316.00 und einem Ertrag von Fr. 8'375'276.00 von einem 
Aufwandüberschuss von Fr. 528'040.00 aus.  
 
In der Investitionsrechnung sind Bruttoinvestitionen von 
Fr. 727'000.00 und Einnahmen von Fr. 77'400.00 vorgesehen. Sie set-
zen sich wie folgt zusammen: 
 
Beitrag an Ersatz mobile Pumpe (Feuerwehr) Fr.   81'000.00 
Gebäudehülle Mehrzweckgebäude Dorf Fr.   66'000.00 
Umbau Küche Pflegeheim Sonnenschein Fr. 180'000.00 
Sanierung Küche Pflegeheim Watt Fr. 100'000.00 
Wasserleitung Rohnen-Schwendi Fr. 300'000.00 
 
Diesen Ausgaben stehen Beiträge der Assekuranz von Fr. 77'400.00 
gegenüber.  
 
 
Der Steuerfuss für natürliche Personen wird um 0,2 Einheiten von bis-
her 3,7 Einheiten auf neu 3,5 Einheiten gesenkt.  
 
 
 
 
 
 
 

ANTRAG DES GEMEINDERATES 
 
Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten, den Voranschlag 
2025 mit einem Steuerfuss von 3,5 Einheiten für die natürlichen Per-
sonen anzunehmen.  
 
Reute, 18. September 2024 
 
 
GEMEINDERAT REUTE AR 
Der Gemeindepräsident: Der Gemeindeschreiber: 

 
Ernst Pletscher Remo Ritter 
 
 
 
ABSTIMMUNG 
 
Die Abstimmung über den Voranschlag 2025 findet am Wochen-
ende vom 24. November 2024 statt. 
 
 
 
ÖFFENTLICHEN ORIENTIERUNGSVERSAMMLUNG 
 
zum Voranschlag 2025 am Montag, 11. November 2024, 20.00 Uhr, 
in der Turnhalle des Schulhauses Dorf. 
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1 ANTRAG 
 
 
Sehr geehrte Stimmbürgerin 
Sehr geehrter Stimmbürger 
 
Der Gemeinderat legt Ihnen am Abstimmungswochenende vom 
24. November 2024 den Voranschlag für das Jahr 2025 zum Ent-
scheid vor: 
 
Der Voranschlag 2025 der Erfolgsrechnung geht bei einem Aufwand 
von Fr. 8'903'316.00 und einem Ertrag von Fr. 8'375'276.00 von einem 
Aufwandüberschuss von Fr. 528'040.00 aus.  
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sonen anzunehmen.  
 
Reute, 18. September 2024 
 
 
GEMEINDERAT REUTE AR 
Der Gemeindepräsident: Der Gemeindeschreiber: 

 
Ernst Pletscher Remo Ritter 
 
 
 
ABSTIMMUNG 
 
Die Abstimmung über den Voranschlag 2025 findet am Wochen-
ende vom 24. November 2024 statt. 
 
 
 
ÖFFENTLICHEN ORIENTIERUNGSVERSAMMLUNG 
 
zum Voranschlag 2025 am Montag, 11. November 2024, 20.00 Uhr, 
in der Turnhalle des Schulhauses Dorf. 
 

1 ANTRAG 
 
 
Sehr geehrte Stimmbürgerin 
Sehr geehrter Stimmbürger 
 
Der Gemeinderat legt Ihnen am Abstimmungswochenende vom 27. No-
vember 2022 den Voranschlag für das Jahr 2023 zum Entscheid vor: 
 
Der Voranschlag 2023 der Erfolgsrechnung geht bei einem Aufwand von Fr. 
7'744'413.00 und einem Ertrag von Fr. 7'383'626.00 von einem Aufwand-
überschuss von Fr. 360'787.00 aus.  
 
In der Investitionsrechnung sind Ausgaben von Fr. 1'190'000 und Einnah-
men von Fr. 21'000.00 vorgesehen. Sie setzen sich wie folgt zusammen: 
 
Sanierung Rietstrasse Fr. 1'050'000.00 
Wasserleitung Rietstrasse  Fr.    140'000.00 
 
Diesen Ausgaben stehen Beiträge der Assekuranz von Fr. 21'000.00 gegen-
über.  
 
Die Sanierung der Rietstrasse (1. Etappe) musste aufgrund von Einsprachen 
und einer unsicheren Kostensituation bezüglich der Baustoffe auf das Jahr 
2023 verschoben werden. In der Rechnung 2022 fallen in den Konten 6150 
5010.00 Sanierung Rietstrasse und 7101 5030.12 Wasserleitung Rietstrasse 
der Investitionsrechnung lediglich Planungskosten an. Beide Projekte wer-
den 2023 realisiert. 
 
Aufgrund der guten Abschlüsse der letzten Jahre ist das Eigenkapital auf 
über 4 Mio. Franken angestiegen. Der budgetierte Aufwandüberschuss 
kann problemlos getragen werden.  
 
Der Steuerfuss bleibt unverändert bei 3,7 Einheiten.  
 

ANTRAG DES GEMEINDERATES 
 
Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten, den Voranschlag 2023 
mit einem Steuerfuss von 3,7 Einheiten für die natürlichen Personen anzu-
nehmen.  
 
Reute, 22. September 2022 
 
 
GEMEINDERAT REUTE AR 
Der Gemeindepräsident:             Der Gemeindeschreiber: 

 
Ernst Pletscher      Remo Ritter 
 
 
ABSTIMMUNG 
 
Die Abstimmung über den Voranschlag 2022 findet am Wochenende vom 
27. November 2022 statt. 
 
 
OEFFENTLICHEN ORIENTIERUNGSVERSAMMLUNG 
 
zum Voranschlag 2023 am Montag, 14. November 2022, 20.00 Uhr, in der 
Turnhalle des Schulhauses Dorf. 
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2 Allgemeine Informationen und Erläuterungen zum 
Voranschlag 2025 

 
 
 
Mit Inkrafttreten des totalrevidierten Finanzhaushaltsgesetzes (nFHG) per 
1.1.2014 wurde die Anwendung des harmonisierten Rechnungslegungsmo-
dell HRM2 vorgeschrieben. Dadurch werden Ihnen Voranschlag und Rech-
nung primär in der Artengliederung zum Entscheid vorgelegt. Stimmbürge-
rinnen und Stimmbürger, die sich stärker in die Zahlen vertiefen möchten, 
finden im Anhang zum Voranschlag die Darstellung in funktionaler Gliede-
rung. Falls Sie einen Detaillierungsgrad auf Stufe Konto wünschen, können 
Sie die entsprechenden Dokumente auf der Gemeindekanzlei oder von der 
Homepage der Gemeinde beziehen. www.reute.ch  
 
I Finanzpolitische Grundsätze 
 
Für den Gemeinderat ist ein mittelfristig ausgeglichener Haushalt der wich-
tigste finanzpolitische Grundsatz. Zusätzlich orientiert sich der Gemeinderat 
an folgenden Zielen: 
 
► mittelfristig den Steuerfuss im kantonalen Mittel zu halten 
► Eine Nettoverschuldung von max. Fr. 2'500 pro Einwohner 
► Ein Zinsbelastungsanteil von max. 2% 
► Ein Nettoverschuldungsquotient unter 100% 
► Der Bilanzüberschussquotient soll mindestens 75 % betragen 
 
Der Voranschlag 2025 wurde unter Berücksichtigung des mittelfristigen 
Einhaltens dieser Grundsätze erstellt. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Per 31.12.2023 betrug das Eigenkapital knapp Fr. 4.129 Mio. Gemäss Fi-
nanzplan wird sich das Eigenkapital in den kommenden Jahren aufgrund 
der geplanten Aufwandüberschüsse verringern. Diese Entwicklung wurde 
mit der Steuerfusssenkung 2022 eingeleitet, wird mit der erneuten Senkung 
fortgesetzt und entspricht dem Ziel, das Eigenkapital in den kommenden 
Jahren nicht weiter aufzubauen. 
 
 
II Abschreibungen 
 
HRM2 verlangt eine konsequente Trennung zwischen Unterhalts- und Wer-
terhaltungsmassnahmen und effektiven Investitionen. Gemäss Finanzhaus-
haltgesetz hat der Gemeinderat eine Investitionsgrenze festzulegen. Diese 
wurde auf Fr. 50'000 festgelegt. Investitionen unterhalb dieser Grenze wer-
den nicht abgeschrieben, sondern der laufenden Rechnung belastet. Wird 
dieser Betrag überschritten, wird beurteilt, ob es sich um Unterhalts-, Wer-
terhaltungs- oder Investitionsausgaben handelt. Wird die Ausgabe als In-
vestition angesehen, wird sie in die Investitionsrechnung übertragen und 
über die entsprechende Lebensdauer abgeschrieben. So kann eine über-
mässige Belastung der laufenden Rechnung vermieden werden. 
 
Die mit der Einführung von HRM2 angepasste Regelung für die Abschrei-
bung von Verwaltungsvermögen, wonach neu erstellte Anlagen linear nach 
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2 Allgemeine Informationen und Erläuterungen zum 
Voranschlag 2025 

 
 
 
Mit Inkrafttreten des totalrevidierten Finanzhaushaltsgesetzes (nFHG) per 
1.1.2014 wurde die Anwendung des harmonisierten Rechnungslegungsmo-
dell HRM2 vorgeschrieben. Dadurch werden Ihnen Voranschlag und Rech-
nung primär in der Artengliederung zum Entscheid vorgelegt. Stimmbürge-
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Der Gemeinderat hat die Lebensdauer für Investitionen der aufgeführten 
Anlagekategorien wie folgt festgelegt:  
 
Gebäude / Hochbauten 25 Jahre 4.0% p.a. 
Tiefbauten / Werkleitungen 40 Jahre 2.5% p.a. 
Gebäudemobiliar 10 Jahre 10 % p.a. 
Mobilien / Maschinen / Fahrzeuge   4 Jahre 25 % p.a. 
Immaterielle Anlagen   5 Jahre 20 % p.a. 
Informatikmittel   3 Jahre 33 % p.a. 
 
 
 
III Erläuterung zum Voranschlag 2025 
 
In den vergangenen Jahren schlossen die Jahresrechnungen der Gemeinde 
Reute durchwegs mit positiven Resultaten ab. Die Gesamtergebnisse der 
Erfolgsrechnungen 2013 bis und mit 2023 ergeben einen kumulierten Er-
tragsüberschuss von Fr. 2.726 Mio., der dem Eigenkapital gutgeschrieben 
werden konnte. Das Eigenkapital betrug per 31.12.2023 rund Fr. 4.129 Mio. 
Im gleichen Zeitraum flossen Fr. 2.920 Mio. aus dem kantonalen Finanzaus-
gleich, durchschnittlich rund Fr. 265'000 pro Jahr. Der für 2025 vom Kanton 
prognostizierte Anteil am kantonalen Finanzausgleich beträgt Fr. 260'000. 
Auf Grund der deutlich gestiegenen Soziallasten sind dies rund Fr. 100'000 
mehr als 2024. Aus Sicht des Gemeinderates ist, dank des gut dotierten 
Eigenkapitals, der für 2025 budgetierte Aufwandüberschuss problemlos 
tragbar. 
 
Der Gemeinderat legt Ihnen den Voranschlag 2025 mit einem Aufwand-
überschuss von Fr. 528'040 vor. Gesondert zu erwähnen sind Fr. 210'000 
Kostenübernahme für behördlich angeordnete Fremdplatzierungen. Eben-
falls wesentlichen Anteil am Aufwandüberschuss haben die Ausgaben für 
bauliche Unterhaltsarbeiten an den gemeindeeigenen Hoch- und Tiefbau-
ten in der Höhe von Fr. 424'900. 
 

Der Investitionsvoranschlag 2025 geht von Gesamtinvestitionen in der 
Höhe von Fr. 727'000 aus. Im Einzelnen betrifft dies die Sanierung der 
Wasserleitung Rohnen–Schwendi Fr. 300'000, den Umbau Küche Pflege-
heim Sonnenschein Fr. 180'000, die Sanierung der Küche Pflegeheim Watt 
Fr. 100'000, die Sanierung der Fenster MZG Dorf Fr. 66'000 sowie die um 
ein Jahr verschobene Ersatzanschaffung der mobilen Pumpe für die Feu-
erwehr Fr. 81'000. Der Abschreibungsbedarf der Sachanlagen steigt auf 
Fr. 270'900. 
 
Gemäss Art. 10 Finanzhaushaltsgesetz sind die Gemeinden verpflichtet, den 
Stimmbürger*innen jährlich einen Aufgaben- und Finanzplan zur Kenntnis-
nahme vorzulegen. Der Aufgaben- und Finanzplan wird anlässlich der öf-
fentlichen Orientierungsversammlung vorgestellt. Er steht, wie auch der 
Voranschlag 2025, anschliessend als Download auf der Homepage 
www.reute.ch oder auf Wunsch auch in gedruckter Form zur Verfügung. 
 
 
 
0 Allgemeine Verwaltung 
 
Gemeindepräsident Ernst Pletscher hat per Ende Amtsjahr 2024/25 seinen 
Rücktritt bekanntgegeben. Um den Anforderungen und dem zeitlichen 
Aufwand sowie einer zeitgemässen Entschädigung dieser Aufgabe zu ent-
sprechen, wurde die Entschädigung auf Beginn des kommenden Amtsjahrs 
2025/2026 von jährlich Fr. 42'000 auf Fr. 60'000 erhöht. Die Gesamtkosten 
für die Gemeindeexekutive, inklusive Spesenentschädigungen, betragen 
2025 Fr. 120'000.  
Der Gemeinderat hat sich aufgrund von zunehmenden Aufgaben, Anforde-
rungen und Ansprüchen in den technischen Ressorts entschieden, eine 
neue Teilzeitstelle von 60-80% zu schaffen. Diese Stelle wird alle operativen 
Aufgaben in den Bereichen Bausekretariat, Hoch- und Tiefbau, Ver- und 
Entsorgung, Energie- und Umwelt sowie Zivilschutz übernehmen. Gleichzei-
tig wird damit unser Gemeindeschreiber und Bausekretär Remo Ritter sein 
Pensum um 20% reduzieren können, was die Suche um seine Nachfolge, die 
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2027 ansteht, vereinfachen wird. Zusätzlich erlaubt dies den Gemeinde-
ratsmitgliedern, den zunehmenden Konflikten mit der Arbeitswelt zu be-
gegnen und sich vermehrt auf strategische Arbeit zu fokussieren.  
 
Unsere langjährige Mitarbeiterin Einwohnerkontrolle und Sozialamt, Moni-
ka Hanimann, wird sich gegen Ende 2025 in die Pension verabschieden. Die 
Stelle wird im Frühjahr ausgeschrieben, um eine gute Einarbeitung gewähr-
leisten zu können. 
Neu wird unsere Finanzverwalterin Selina Dietsche per 1. Dezember 2024 
zu 100% angestellt und zusätzlich die Lohnbuchhaltung sowie Leitung der 
Finanzverwaltung der Gemeinde Grub AR übernehmen. Das zusätzliche 
20% Pensum wird von der Gemeinde Grub AR entschädigt. 
 
Durch die oben aufgeführten Massnahmen und dadurch entstehenden 
temporären Überschneidungen zwecks Einarbeitung erhöht sich der Netto-
aufwand für die allgemeine Verwaltung gegenüber 2023 um rund 
Fr. 100'000. 
 
 
 
1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 
 
Das Betreibungs- und Konkursamt Vorderland, das auch das Erbschaftsamt 
für die Gemeinde Heiden führt, ist weiterhin mit einer grossen Arbeitslast 
und Fachkräftemangel konfrontiert. Zurzeit werden Abklärungen getätigt, 
ob sich ein Einstieg in die Berufsbildung in Zusammenarbeit mit den Mit-
gliedsgemeinden realisieren lässt. Für 2025 rechnet das Betreibungsamt mit 
einem Ertragsüberschuss von knapp Fr. 13'000, der anteilmässig auf die 
Vertragsgemeinden verteilt wird. 
 
Das Zivilstandsamt Vorderland ist der Gemeindeverwaltung Rehetobel an-
gegliedert. Der Kostenbeitrag von Reute beträgt voraussichtlich knapp 
Fr. 5'000. 
 

Der Kostenanteil des gemeinsam betriebenen und durch Walzenhausen 
geführten Grundbuchamts wird für Reute auf Fr. 55'000 geschätzt. Demge-
genüber stehen erwartete Dienstleistungserträge von Fr. 32'000. Der Regie-
rungsrat hat angekündigt, den Gebührentarif anzupassen, damit die ent-
sprechenden Aufwendungen verursachergerecht gedeckt werden können. 
Weiter schlagen die Lizenzgebühren für die Grundbuchsoftware "Terris" mit 
Fr. 8'000 und der Gemeindeanteil am Betrieb des ÖREB-Katasters mit 
Fr. 1'000 zu Buche. 
 
Der Feuerwehrzweckverband Oberegg-Reute tätigt 2025 die um ein Jahr 
verschobene Ersatzbeschaffung der in die Jahre gekommenen mobilen 
Pumpe. Dies belastet die Feuerwehrrechnung mit Fr. 12'200 Abschreibun-
gen. Die eigentliche Rechnung des Zweckverbands weist einen Aufwand-
überschuss von Fr. 2'500 aus. Gemäss Kostenteiler hat Reute davon rund 
Fr. 800 zu übernehmen. 
Personell ist die Feuerwehr mit einem Mannschaftsbestand von rund 75 
AdF nach wie vor gut aufgestellt und es können jedes Jahr vier bis fünf neue 
Dienstwillige rekrutiert und in die Mannschaft integriert werden. Leider 
sind nur wenige Mitglieder der Mannschaft EinwohnerInnen aus Reute. 
 
Um den Lärmschutz weiterhin zu gewährleisten, müssen im Schiessstand 
Lärmschutzmatten ersetzt werden. Die Kosten belaufen sich auf Fr. 5'000  
 
Die Zusammenarbeit mit der Ausserrhoder Zivilschutzorganisation hat sich 
inzwischen eingespielt. Die Trennung von der Innerrhoder Organisation ist 
per Ende 2023 abgeschlossen worden. Mit dem Angriff der Ukraine durch 
Russland gewinnen die Zivilschutzanlagen nach Jahren des Dornröschen-
schlafs wieder an Bedeutung und dem Unterhalt wird vermehrt Aufmerk-
samkeit geschenkt. Dadurch wird sich der für 2025 vorgesehene Aufwand 
von Fr. 14'400 in den kommenden Jahren eher wieder etwas erhöhen.  
 
Der kantonale Führungsstab (KFS) geht weiterhin von einer hohen Wahr-
scheinlichkeit des Eintretens einer Strommangellage, respektive längerem 
Ausfall der Stromversorgung (Netzzusammenbruch), aus. In Zusammenar-
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beit mit dem Gemeindeführungsstab (GFS) wird ein sogenanntes "rotes 
Telefon" betrieben, das die Kommunikation aller GFS's mit dem KFS und der 
gemeinsamen Informatikdienstleiterin (ARI) auch ohne verfügbares Strom-
netz sicherstellt. Zudem werden jährliche Standortgespräche geführt, um 
gemeinsame Bedürfnisse zu definieren. 
 
Zur Information der Bevölkerung in allfälligen Krisenfällen ist beim Mehr-
zweckgebäude Dorf ein Notfalltreffpunkt vorbereitet, der im Gebrauchsfall 
schnell eingerichtet werden kann. Für die Aufwände des Gemeindefüh-
rungsstabs sind rund Fr. 1'800 im Voranschlag eingestellt. 
 
 
2 Bildung 
 
Gemäss heutigem Wissenstand werden im Schuljahr 2025/26 in Reute 53 
(SJ24/25: 57) Kinder im Schulalter wohnhaft sein. Davon werden 20 (19) 
Schüler*innen die Basis- und 12 (11) Schüler*innen die Mittelstufe in Reute 
besuchen. Die Oberstufe in Oberegg besuchen 15 (19) Schüler*innen. Mitt-
lerweile werden fünf Schüler*innen im Rahmen von häuslichem Unterricht 
geschult und je ein Schüler wird privat- bzw. sonderbeschult. Die Schüler-
zahlen sind nach wie vor tief. Da die Pensen der Lehrer*innen nicht beliebig 
reduziert und ein Minimum nicht unterschritten werden kann, hat dies 
grossen Einfluss auf die Kosten pro Schüler*in. Mit der kontinuierlichen 
Abnahme der Schüler*innen stiegen die Kosten pro Schüler*in seit 2017 
von Fr. 15'200 auf Fr. 21'694 im Jahr 2023. Das kantonale Mittel beträgt 
Fr. 16'619. 
 
Aufgrund von Vorgaben des Departements Bildung müssen die beiden Zyk-
len Basis- und Mittelschule separat ausgewiesen werden. Das erschwert die 
Vergleichbarkeit mit den Vorjahren, da einzig Budget- jedoch keine abge-
schlossenen Rechnungszahlen vorliegen. 
Der Gesamtaufwand für den Bereich Bildung sinkt verglichen mit dem Vor-
anschlag 2024 um gut Fr. 80'000. Während die Aufwendungen im 1. Zyklus 
gleichbleiben, sinkt der Aufwand für den zweiten Zyklus um rund 

Fr. 20'000. Der Beitrag an die Oberstufe Oberegg beträgt Fr. 280'000. Der 
Kantonsbeitrag an die Basis-, Mittel- und Oberstufe ist gesamthaft 
Fr. 125'000.  
 
In der Zusammenarbeit mit dem Bezirk Oberegg im Bereich Schulleitung 
zeigen sich erfreulich viele Synergien. So werden der Schwimmunterricht, 
Lager, Mittagstisch, schulergänzende Betreuung und schulinterne Weiter-
bildungen für Lehrpersonen gemeinsam durchgeführt. 
 
Die Beiträge an die Musikschule Vorderland betragen voraussichtlich rund 
Fr. 26'000. Das ist praktisch gleich viel wie 2023 und 2024. 
 
 
3 Kultur, Sport und Freizeit 
 
Insgesamt werden knapp Fr. 57'000 für den Bereich Kultur, Kirche, Sport 
und Freizeit im Voranschlag eingestellt. Darunter fallen folgende Beiträge: 
Fr. 3'000 Denkmalpflege, Fr. 2'200 Gemeindebibliothek, Fr. 4'000 Rüütiger-
Feeschter, Fr. 7'000 Kulturanlässe, Fr. 15'000 Planung und Unterhalt Spiel-
plätze sowie Wanderwege, Fr. 4'300 Jugendtreff und Seniorenanlässe und 
Fr. 4'000 Beiträge an Vereine. 
 
 
4 Gesundheit 
 
Die ersten drei Quartale 2024 waren für die Pflegeheime Reute erneut sehr 
erfreulich. Die Auslastung und auch die mittlere Pflegestufe lagen über den 
Annahmen. Die Fluktuation des Pflegepersonals ist tief und die Löhne sind 
konkurrenzfähig. Die Berufs- und Tertiärausbildung wird auf hohem Niveau 
weitergeführt. Zurzeit werden 15 Berufsbildungsplätze angeboten. Im De-
tail sind dies 11 Lernende Fachfrau/mann Gesundheit, drei Lernende 
Koch/Köchin und eine Fachperson Hotellerie-Hauswirtschaft. Zusätzlich 
bietet Pflege Reute eine Ausbildungsstelle HF (höhere Fachschule) Pflege 
an.  

A24-2043 Budget 2025.indd   5A24-2043 Budget 2025.indd   5 21.10.24   13:5721.10.24   13:57



6

Der Voranschlag der Pflegeheime orientiert sich an der Rechnung 2023 und 
den Prognosen für das Betriebsjahr 2024. Bei einem Gesamtertrag von 
4.834 Mio. und einem Gesamtaufwand von Fr. 4.816 Mio., davon 3.045 
Mio. Löhne, wird ein Ertragsüberschuss von Fr. 18'000 erwartet.  
 
Das Departement Gesundheit und Soziales hat den Auftrag, die Pflege-
heimplanung 2025 bis 2035/45 (Babyboomerpeak) zu erarbeiten. Zurzeit 
findet dazu die Diskussion zwischen den Gemeinden und dem Departement 
statt. Der Gemeinderat setzt sich weiterhin dafür ein, die für den Betrieb 
der beiden Pflegeheime Watt und Sonnenschein nötigen Plätze zu erhalten. 
Zusätzlich sieht der Gemeinderat ein allzu forsches Vordringen von privaten 
Pflegeheimbetreibern, sowie eine zu starke Konzentration auf wenige dafür 
umso grössere Pflegeheimbetriebe, eher kritisch. 
 
Im Rahmen der Ortsplanung arbeitet der Gemeinderat mittelfristig darauf 
hin, dass für betreutes Wohnen geeigneter Wohnraum zur Verfügung steht. 
 
Die Ausgaben für die Restfinanzierung von Pflege- und Spitexdienstleistun-
gen steigen weiterhin an. Die budgetierten Beträge wurden den tatsächli-
chen Ausgaben 2023 angepasst und betragen Fr. 222'000 resp. Fr. 58'000. 
 
 
5 Soziale Sicherheit 
 
Die Gesamtausgaben im Bereich der sozialen Sicherheit stabilisieren sich 
auf hohem Niveau und betragen voraussichtlich gut Fr. 569'000. Als grösse-
re Positionen sind zu nennen: knapp Fr. 131'000 Ergänzungsleistungen zu 
AHV und IV, Fr. 285'000 für wirtschaftliche Sozialhilfe, davon Fr. 210'000 für 
behördlich angeordnete Fremdplatzierungen. Im Weiteren sind Fr. 68'000 
für das Asyl- und Flüchtlingswesen sowie Fr. 68'000 Beiträge an die sozialen 
Dienste Vorderland aufzuwenden. 
 
 
 

6 Verkehr 
 
Der von LSVA und Motorfahrzeugsteuern stammende Beitrag des Kantons 
an den Strassenunterhalt beträgt knapp Fr. 91'000. Dieser Beitrag darf aus-
schliesslich für den Unterhalt gemeindeeigener Strassen und Flurgenossen-
schaftsstrassen gemäss Strassenverzeichnis verwendet werden. Der Ge-
samtaufwand für den baulichen Unterhalt und Winterdienst der Gemein-
destrassen beträgt rund Fr. 118'000. Davon gehen Fr. 5'000 als Unterhalts-
beiträge an die Flurgenossenschaften. Aufgrund der Erfahrungen der letz-
ten Jahre werden für den Winterdienst ca. Fr. 31'000 benötigt. 
 
Durch die Sanierung der Rietstrasse ist der Abschreibungsbedarf auf gut Fr. 
52'000 angestiegen. Davon werden Fr. 10'000 durch die Vorfinanzierung 
Rietstrasse getragen.  
 
Aufgrund des hohen Unterhaltsaufwands des unbefestigten Parkplatzes 
beim Gemeindehaus ist vorgesehen, diesen zu befestigen. Die Kosten dafür 
betragen Fr. 15'000 für die Planung und Erstellung der Entwässerung und 
Fr. 15'000 für die eigentliche Befestigung. 
 
Unser Kostenbeitrag an den öffentlichen Verkehr steigt von knapp 
Fr. 66'000 auf knapp Fr. 73'000. Die höheren Kosten sind auf den durchge-
henden Stundentakt auch am Wochenende zurückzuführen. 
Die weiterhin angebotene Gemeinde-Spartageskarte erfreut sich reger 
Nachfrage. Da der Verkauf auf Provisionsbasis erfolgt, trägt die Gemeinde 
kein finanzielles Risiko mehr. 
 

7 Umweltschutz und Raumordnung 
 
Die Wasserversorgung verkauft jährlich rund 41'000 m3 Trinkwasser und 
kann den Bedarf ihrer Konsument:innen zu rund 90% aus eigenen Quellen 
decken. Für den weiteren Bedarf sorgt die Wasserversorgungskorporation 
Vorderland, die das nötige Wasser via Thal aus dem Bodensee bezieht.  
Auch 2025 sollen nebst den ordentlichen Unterhaltsarbeiten wieder zwei 
bis drei Quellschächte saniert werden, um den Qualitätsanforderungen an 
die Trinkwasserqualität weiterhin entsprechen zu können.  
Die Wasserversorgung hat sich für die Bewältigung von Strommangellagen 
für eine Photovoltaik-Batterie-Lösung entschieden. Bei den Reservoirs, die 
ungenügende Sonneneinstrahlung für den ausschliesslichen Photovoltaik-
betrieb aufweisen, sollen die Batterien mittels Generators aufgeladen wer-
den. Diese Lösung ist deutlich günstiger als die ursprünglich angedachte 
Lösung, bei jedem Reservoir einen Generator zu platzieren. Die Kosten 
werden direkt über die laufende Rechnung gebucht und das Projekt konnte 
aus der Investiti-onsplanung gestrichen werden. 
 
Da der Abwasserverband Rosenbergsau (AWR) seine Rechnung zusammen 
mit dem Voranschlag jeweils erst im Frühling vorstellt und genehmigen 
lässt, sind die Zahlen für unseren Voranschlag der Finanzplanung des AWR 
entnommen. Für 2025 sind Beiträge von Fr. 55‘000 an den Abwasserver-
band Rosenbergsau vorgesehen. Die vom Bund geforderte Realisierung 
einer vierten Reinigungsstufe zur Elimination von Mikroverunreinigungen 
hat ein Investitionsvolumen von knapp Fr. 20 Mio. Dadurch erhöhen sich 
die Betriebskosten und die Beiträge an den AWR werden in den kommen-
den Jahren von rund Fr. 50'000 (2023) sukzessive auf knapp Fr. 60‘000 an-
steigen.  
Wegen periodischer Zustandsanalysen (Kanal-TV) der gemeindeeigenen 
Abwasserleitungen erhöht sich der Unterhaltsaufwand 2025 auf Fr. 30'000 
und es resultiert ein Aufwandüberschuss von knapp Fr. 14'000, der aus der 
Spezialfinanzierung Abwasser gedeckt wird. Weil die Spezialfinanzierung 
Abwasser mit rund Fr. 770'000 sehr gut dotiert ist, wird eine Überprüfung 
des Abwassertarifs vorgenommen. 

Der Bereich Abfallwirtschaft weist im Voranschlag 2025 einen Aufwand-
überschuss von rund Fr. 20‘000 auf. Es sollen ein bis zwei Unterflursammel-
stellen realisiert werden. Die Sicherung der geeigneten Standorte respekti-
ve das Einverständnis der jeweiligen Grundeigentümer*innen zu erlangen, 
ist das eine, den Anforderungen der Strassenbaupolizei an die Sichtweiten, 
Sicherheitsabstände und Manövriermöglichkeiten zu genügen, das andere.  
 
Die Beiträge des Zweckverbands Kehrichverwertung Rheintal (KVR) an den 
Unterhalt der Sammelstellen für 2025 beträgt rund Fr. 7'500. Das Entschä-
digungsmodell sieht einmalig einen Fixbeitrag pro neu erstellten Sammel-
container vor und berücksichtigt im weiteren nebst der Anzahl Sammelstel-
len auch die Einwohnerzahl mit zurzeit Fr. 10 pro Einwohner:in. Dieser Be-
trag soll zukünftig auf Fr. 5 reduziert werden.  
 
Im Frühjahr konnte der Baulandanteil der Parzelle 455, neu Parzelle 814, 
Mohren gekauft werden. In einem ersten Schritt soll mittels Teilzonenplan 
die Parzellenform angepasst werden, um eine bessere Überbaubarkeit zu 
ermöglichen. Anschliessend gilt es, zusammen mit der Eigentümerschaft 
der Parzelle 453, die Sondernutzungsplanung an die Hand zu nehmen. Da-
für sind vorerst Fr. 10'000 im Voranschlag eingestellt.  
 
Die Eigentümerin der Baulandfläche der Parzelle 161, Schachen hat sich 
entschieden, diese zu verkaufen. Die Gemeinde als Besitzerin der Nachbar-
parzelle 164 ist von dieser Entscheidung direkt betroffen, da eine Son-
dernutzungsplanung über das gesamte Baugebiet und daher gemeinsam 
erfolgen muss. Der Gemeinderat hat darum entschieden, die Parzelle 164 
ebenfalls und möglichst an dieselbe Käuferin zu veräussern. Zurzeit laufen 
die Verkaufsverhandlungen. 
 
Hauseigentümer*innen, die eine Sanierung planen oder Fragen zu zukünfti-
gen Nutzungsmöglichkeiten ihrer Liegenschaft haben, werden bei der Er-
stellung einer Hausanalyse weiterhin mit einem Beitrag von 1/3 der Kosten, 
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Das Departement Gesundheit und Soziales hat den Auftrag, die Pflege-
heimplanung 2025 bis 2035/45 (Babyboomerpeak) zu erarbeiten. Zurzeit 
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5 Soziale Sicherheit 
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6 Verkehr 
 
Der von LSVA und Motorfahrzeugsteuern stammende Beitrag des Kantons 
an den Strassenunterhalt beträgt knapp Fr. 91'000. Dieser Beitrag darf aus-
schliesslich für den Unterhalt gemeindeeigener Strassen und Flurgenossen-
schaftsstrassen gemäss Strassenverzeichnis verwendet werden. Der Ge-
samtaufwand für den baulichen Unterhalt und Winterdienst der Gemein-
destrassen beträgt rund Fr. 118'000. Davon gehen Fr. 5'000 als Unterhalts-
beiträge an die Flurgenossenschaften. Aufgrund der Erfahrungen der letz-
ten Jahre werden für den Winterdienst ca. Fr. 31'000 benötigt. 
 
Durch die Sanierung der Rietstrasse ist der Abschreibungsbedarf auf gut Fr. 
52'000 angestiegen. Davon werden Fr. 10'000 durch die Vorfinanzierung 
Rietstrasse getragen.  
 
Aufgrund des hohen Unterhaltsaufwands des unbefestigten Parkplatzes 
beim Gemeindehaus ist vorgesehen, diesen zu befestigen. Die Kosten dafür 
betragen Fr. 15'000 für die Planung und Erstellung der Entwässerung und 
Fr. 15'000 für die eigentliche Befestigung. 
 
Unser Kostenbeitrag an den öffentlichen Verkehr steigt von knapp 
Fr. 66'000 auf knapp Fr. 73'000. Die höheren Kosten sind auf den durchge-
henden Stundentakt auch am Wochenende zurückzuführen. 
Die weiterhin angebotene Gemeinde-Spartageskarte erfreut sich reger 
Nachfrage. Da der Verkauf auf Provisionsbasis erfolgt, trägt die Gemeinde 
kein finanzielles Risiko mehr. 
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7 Umweltschutz und Raumordnung 
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bis drei Quellschächte saniert werden, um den Qualitätsanforderungen an 
die Trinkwasserqualität weiterhin entsprechen zu können.  
Die Wasserversorgung hat sich für die Bewältigung von Strommangellagen 
für eine Photovoltaik-Batterie-Lösung entschieden. Bei den Reservoirs, die 
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8 Volkswirtschaft 
 
Im Appenzeller Vorderland befindet sich 70% der Waldfläche im Privatbe-
sitz. Kanton und Gemeinden besitzen zusammen 19% und 11% befinden 
sich im Eigentum von ausserkantonalen Körperschaften. Die Gemeinde 
Reute besitzt 21 Waldgrundstücke mit einer Gesamtfläche von 10.25 Hek-
taren. Die Bewirtschaftung erfolgt durch die Forstkorporation Vorderland 
gemäss einem Betriebsplan, der sich nach dem kantonalen Waldplan rich-
tet. 
 
Die langfristige Anpassung der Wälder an den Klimawandel ist eine wichtige 
Aufgabe, die auch die privaten Waldbesitzer ernst nehmen sollten. Für die 
durch den Förster zu erfüllenden hoheitlichen Aufgaben sind Fr. 5'000 vor-
gesehen. 
 
Der Wärmeverbund Reute wird immer wieder um Anschlussmöglichkeiten 
an das Fernwärmenetz angefragt. Von einer ersten Anfrage bis zum erfolg-
reichen Anschluss dauert es meistens mehrere Jahre. Anschlusskapazitäten 
sind nach wie vor vorhanden. Dank umsichtiger Betreuung der Heizanlage 
läuft diese weitgehend störungsfrei. Leider schmälern die zunehmend 
wärmeren Winter den Ertrag aus dem Wärmeenergieverkauf bei gleichblei-
bendem Aufwand. Der Voranschlag 2025 sieht Ausgaben von Fr. 78'520, 
davon Fr. 35'700 Abschreibungen, und Einnahmen von Fr. 78'000 einen 
geringen Bezug aus der Spezialfinanzierung vor. 
 
 
 
9 Finanzen und Steuern 
 
Auf Antrag der Lesegesellschaft Schachen schlägt der Gemeinderat vor, den 
Steuerfuss von 3.7 auf 3.5 Einheiten zu senken. Diese erneute Senkung ist 
vertretbar, da in den letzten Jahren ein kontinuierliches Wachstum der 
Steuererträge stattgefunden hat und auch für 2024 ein solider Steuerein-
gang erwartet wird.  

 
Für 2025 werden folgende Steuererträge erwartet: Fr. 1.767 Mio. direkte 
Steuern nat. Personen, direkte Steuern jur. Personen Fr. 146'000.  
 
Für die Budgetierung der stark schwankenden Erträge Sondersteuern wur-
den wiederum langjährige Mittelwerte verwendet. Konkret wird mit 
Fr. 155'000 Grundstückgewinnsteuern, Fr. 135‘000 Handänderungssteuern 
sowie Fr. 10‘000 Erbschafts- und Schenkungssteuern sowie Fr. 8'000 Hun-
desteuern gerechnet. 
 
Für die Budgetierung des Beitrags aus dem kantonalen Finanzausgleich 
wurde die Empfehlung des Departements Finanzen übernommen. Diese 
sieht eine Auszahlung von Fr. 260'000 vor. Aufgrund der bekannten Sonder-
lasten im Sozialbereich könnte der Finanzausgleich allenfalls leicht höher 
ausfallen.  
 
Der Aufwand für die Liegenschaften des Finanzvermögens beträgt 
Fr. 78'630. Die beiden gemeindeeigenen Photovoltaikanlagen, je eine auf 
dem Stall im Watt und Schulhaus, werden im Finanzvermögen geführt. Der 
produzierte Strom soll dem Eigenverbrauch dienen und wird intern zu den 
jeweils aktuellen Preisen verrechnet. Der Ertrag 2025 beläuft sich voraus-
sichtlich auf Fr. 24'000. Damit erhöht sich der Gesamtertrag aus den Lie-
genschaften im Finanzvermögen auf Fr. 97'500.  
 
Aufgrund der veränderten Zinssituation auf dem Kapitalmarkt erhöht sich 
der Aufwand für die langfristigen Finanzverbindlichkeiten markant von 
Fr. 6'500 auf Fr. 34'800. Der Gemeinderat hat daher beschlossen, das Anla-
gevermögen resp. die Investitionen von Spezialfinanzierungen mit 0.5% 
kalkulatorischen Zinsen zu belegen. Dadurch entsteht ein kalkulatorischer 
Zinsertrag von Fr. 19'100. 
 
Der Abschreibungsbedarf für das Verwaltungsvermögen beträgt insgesamt 
Fr. 270'900. Das Finanzvermögen wird gemäss Rechnungslegung HRM2 
nicht abgeschrieben. 
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sitz. Kanton und Gemeinden besitzen zusammen 19% und 11% befinden 
sich im Eigentum von ausserkantonalen Körperschaften. Die Gemeinde 
Reute besitzt 21 Waldgrundstücke mit einer Gesamtfläche von 10.25 Hek-
taren. Die Bewirtschaftung erfolgt durch die Forstkorporation Vorderland 
gemäss einem Betriebsplan, der sich nach dem kantonalen Waldplan rich-
tet. 
 
Die langfristige Anpassung der Wälder an den Klimawandel ist eine wichtige 
Aufgabe, die auch die privaten Waldbesitzer ernst nehmen sollten. Für die 
durch den Förster zu erfüllenden hoheitlichen Aufgaben sind Fr. 5'000 vor-
gesehen. 
 
Der Wärmeverbund Reute wird immer wieder um Anschlussmöglichkeiten 
an das Fernwärmenetz angefragt. Von einer ersten Anfrage bis zum erfolg-
reichen Anschluss dauert es meistens mehrere Jahre. Anschlusskapazitäten 
sind nach wie vor vorhanden. Dank umsichtiger Betreuung der Heizanlage 
läuft diese weitgehend störungsfrei. Leider schmälern die zunehmend 
wärmeren Winter den Ertrag aus dem Wärmeenergieverkauf bei gleichblei-
bendem Aufwand. Der Voranschlag 2025 sieht Ausgaben von Fr. 78'520, 
davon Fr. 35'700 Abschreibungen, und Einnahmen von Fr. 78'000 einen 
geringen Bezug aus der Spezialfinanzierung vor. 
 
 
 
9 Finanzen und Steuern 
 
Auf Antrag der Lesegesellschaft Schachen schlägt der Gemeinderat vor, den 
Steuerfuss von 3.7 auf 3.5 Einheiten zu senken. Diese erneute Senkung ist 
vertretbar, da in den letzten Jahren ein kontinuierliches Wachstum der 
Steuererträge stattgefunden hat und auch für 2024 ein solider Steuerein-
gang erwartet wird.  

 
Für 2025 werden folgende Steuererträge erwartet: Fr. 1.767 Mio. direkte 
Steuern nat. Personen, direkte Steuern jur. Personen Fr. 146'000.  
 
Für die Budgetierung der stark schwankenden Erträge Sondersteuern wur-
den wiederum langjährige Mittelwerte verwendet. Konkret wird mit 
Fr. 155'000 Grundstückgewinnsteuern, Fr. 135‘000 Handänderungssteuern 
sowie Fr. 10‘000 Erbschafts- und Schenkungssteuern sowie Fr. 8'000 Hun-
desteuern gerechnet. 
 
Für die Budgetierung des Beitrags aus dem kantonalen Finanzausgleich 
wurde die Empfehlung des Departements Finanzen übernommen. Diese 
sieht eine Auszahlung von Fr. 260'000 vor. Aufgrund der bekannten Sonder-
lasten im Sozialbereich könnte der Finanzausgleich allenfalls leicht höher 
ausfallen.  
 
Der Aufwand für die Liegenschaften des Finanzvermögens beträgt 
Fr. 78'630. Die beiden gemeindeeigenen Photovoltaikanlagen, je eine auf 
dem Stall im Watt und Schulhaus, werden im Finanzvermögen geführt. Der 
produzierte Strom soll dem Eigenverbrauch dienen und wird intern zu den 
jeweils aktuellen Preisen verrechnet. Der Ertrag 2025 beläuft sich voraus-
sichtlich auf Fr. 24'000. Damit erhöht sich der Gesamtertrag aus den Lie-
genschaften im Finanzvermögen auf Fr. 97'500.  
 
Aufgrund der veränderten Zinssituation auf dem Kapitalmarkt erhöht sich 
der Aufwand für die langfristigen Finanzverbindlichkeiten markant von 
Fr. 6'500 auf Fr. 34'800. Der Gemeinderat hat daher beschlossen, das Anla-
gevermögen resp. die Investitionen von Spezialfinanzierungen mit 0.5% 
kalkulatorischen Zinsen zu belegen. Dadurch entsteht ein kalkulatorischer 
Zinsertrag von Fr. 19'100. 
 
Der Abschreibungsbedarf für das Verwaltungsvermögen beträgt insgesamt 
Fr. 270'900. Das Finanzvermögen wird gemäss Rechnungslegung HRM2 
nicht abgeschrieben. 
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3 Gestufter Erfolgsausweis 
 
Die Darstellung des gestuften Erfolgsausweises verschafft einen schnellen 
Überblick über den Voranschlag und zeigt nachvollziehbar auf, wie das im 
Voranschlag 2025 vorgesehene Gesamtergebnis über mehrere Stufen zu-
stande kommt. 
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durch den Förster zu erfüllenden hoheitlichen Aufgaben sind Fr. 5'000 vor-
gesehen. 
 
Der Wärmeverbund Reute wird immer wieder um Anschlussmöglichkeiten 
an das Fernwärmenetz angefragt. Von einer ersten Anfrage bis zum erfolg-
reichen Anschluss dauert es meistens mehrere Jahre. Anschlusskapazitäten 
sind nach wie vor vorhanden. Dank umsichtiger Betreuung der Heizanlage 
läuft diese weitgehend störungsfrei. Leider schmälern die zunehmend 
wärmeren Winter den Ertrag aus dem Wärmeenergieverkauf bei gleichblei-
bendem Aufwand. Der Voranschlag 2025 sieht Ausgaben von Fr. 78'520, 
davon Fr. 35'700 Abschreibungen, und Einnahmen von Fr. 78'000 einen 
geringen Bezug aus der Spezialfinanzierung vor. 
 
 
 
9 Finanzen und Steuern 
 
Auf Antrag der Lesegesellschaft Schachen schlägt der Gemeinderat vor, den 
Steuerfuss von 3.7 auf 3.5 Einheiten zu senken. Diese erneute Senkung ist 
vertretbar, da in den letzten Jahren ein kontinuierliches Wachstum der 
Steuererträge stattgefunden hat und auch für 2024 ein solider Steuerein-
gang erwartet wird.  

 
Für 2025 werden folgende Steuererträge erwartet: Fr. 1.767 Mio. direkte 
Steuern nat. Personen, direkte Steuern jur. Personen Fr. 146'000.  
 
Für die Budgetierung der stark schwankenden Erträge Sondersteuern wur-
den wiederum langjährige Mittelwerte verwendet. Konkret wird mit 
Fr. 155'000 Grundstückgewinnsteuern, Fr. 135‘000 Handänderungssteuern 
sowie Fr. 10‘000 Erbschafts- und Schenkungssteuern sowie Fr. 8'000 Hun-
desteuern gerechnet. 
 
Für die Budgetierung des Beitrags aus dem kantonalen Finanzausgleich 
wurde die Empfehlung des Departements Finanzen übernommen. Diese 
sieht eine Auszahlung von Fr. 260'000 vor. Aufgrund der bekannten Sonder-
lasten im Sozialbereich könnte der Finanzausgleich allenfalls leicht höher 
ausfallen.  
 
Der Aufwand für die Liegenschaften des Finanzvermögens beträgt 
Fr. 78'630. Die beiden gemeindeeigenen Photovoltaikanlagen, je eine auf 
dem Stall im Watt und Schulhaus, werden im Finanzvermögen geführt. Der 
produzierte Strom soll dem Eigenverbrauch dienen und wird intern zu den 
jeweils aktuellen Preisen verrechnet. Der Ertrag 2025 beläuft sich voraus-
sichtlich auf Fr. 24'000. Damit erhöht sich der Gesamtertrag aus den Lie-
genschaften im Finanzvermögen auf Fr. 97'500.  
 
Aufgrund der veränderten Zinssituation auf dem Kapitalmarkt erhöht sich 
der Aufwand für die langfristigen Finanzverbindlichkeiten markant von 
Fr. 6'500 auf Fr. 34'800. Der Gemeinderat hat daher beschlossen, das Anla-
gevermögen resp. die Investitionen von Spezialfinanzierungen mit 0.5% 
kalkulatorischen Zinsen zu belegen. Dadurch entsteht ein kalkulatorischer 
Zinsertrag von Fr. 19'100. 
 
Der Abschreibungsbedarf für das Verwaltungsvermögen beträgt insgesamt 
Fr. 270'900. Das Finanzvermögen wird gemäss Rechnungslegung HRM2 
nicht abgeschrieben. 
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produzierte Strom soll dem Eigenverbrauch dienen und wird intern zu den 
jeweils aktuellen Preisen verrechnet. Der Ertrag 2025 beläuft sich voraus-
sichtlich auf Fr. 24'000. Damit erhöht sich der Gesamtertrag aus den Lie-
genschaften im Finanzvermögen auf Fr. 97'500.  
 
Aufgrund der veränderten Zinssituation auf dem Kapitalmarkt erhöht sich 
der Aufwand für die langfristigen Finanzverbindlichkeiten markant von 
Fr. 6'500 auf Fr. 34'800. Der Gemeinderat hat daher beschlossen, das Anla-
gevermögen resp. die Investitionen der spezialfinanzierten Werke und der 
Heimbetriebe mit 0.5% kalkulatorischen Zinsen zu belegen. Dadurch ent-
steht ein kalkulatorischer Zinsertrag von Fr. 19'100. 
 
Der Abschreibungsbedarf für das Verwaltungsvermögen beträgt insgesamt 
Fr. 270'900. Das Finanzvermögen wird gemäss Rechnungslegung HRM2 
nicht abgeschrieben. 
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Gestufter Erfolgsausweis Voranschlag 2025 Voranschlag 2024 Rechnung 2023

Betrag Betrag Betrag

Betrieblicher Aufwand 8’737’916.00 8’271’190.30 8’346’686.48
30 Personalaufwand 4’913’400.00 4’591’655.00 4’711’153.70
31 Sach- und übriger Aufwand 1’962’026.00 1’857’240.00 1’881’883.86
33 Abschreibungen 270’900.00 257’825.30 238’053.00
35 Einlagen
36 Transferaufwand 1’591’590.00 1’564’470.00 1’515’595.92
37 Durchlaufende Beiträge

Betrieblicher Ertrag 8’200’650.00 7’715’600.00 8’468’962.30
40 Fiskalertrag 2’221’000.00 2’193’000.00 2’510’033.58
41 Regalien und Konzessionen
42 Entgelte 5’383’050.00 5’068’200.00 5’396’221.07
43 Verschiedene Erträge 5’300.00 5’300.00 9’572.50
45 Entnahmen Fonds
46 Transferertrag 591’300.00 449’100.00 553’135.15
47 Durchlaufende Beiträge

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit -537’266.00 -555’590.30 122’275.82

34 Finanzaufwand 122’300.00 57’500.00 165’085.51
44 Finanzertrag 80’350.00 74’050.00 172’136.32

Ergebnis aus Finanzierung -41’950.00 16’550.00 7’050.81

Operatives Ergebnis -579’216.00 -539’040.30 129’326.63

38 Ausserordentlicher Aufwand
48 Ausserordentlicher Ertrag 10’000.00 10’000.00 10’000.00
90 Spezialfinanzierung Aufwand-Ertrag 41’176.00 600.30 -138’906.81

Ausserordentliches Ergebnis 51’176.00 10’600.30 -128’906.81

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung -528’040.00 -528’440.00 419.82

ErfolgsrechnungGemeinde Reute
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VA 2025 VA 2024 R 2023
Personalaufwand 4’913’400   4’591’655   4’711’154   
Sach/Betriebsaufwand 1’962’026   1’857’240   1’881’884   
Abschreibungen 270’900      257’825      238’053      
Finanzaufwand 122’300      57’500        165’085      
Interne Verrechnungen 43’100        -                 -                 
Transferaufwand 1’591’590   1’564’470   1’515’596   

8’903’316   8’328’690   8’511’772   
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Lehrkräfte 502’000      522’000      519’543      
Arbeitgeberbeiträge 721’780      670’095      676’786      
übriger Personalaufwand 102’250      102’060      64’223        
Behörden Kommissionen 133’220      120’700      123’530      
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VA 2025 VA 2024 R 2023
Material, Waren 412’770      383’650      421’650      
nicht aktivierbare Anlagen 103’600      115’300      117’847      
Wasser, Energie, Heizmaterial 149’970      152’450      177’460      
Dienstleist. Honorare 386’900      344’890      327’326      
baulicher Unterhalt 424’900      388’100      390’968      
Unterhalt Mobilien und Anlagen 90’000        90’200        78’136        
Mieten, Benutzung 332’136 327’500 327’003      
Spesen 40’150        42’050        34’219        
Wertberichtigung Forderungen 10’000        5’000          6’228          
Verschiedener Betriebsaufwand 11’600        8’100          1’046          

1’962’026   1’857’240   1’881’883   
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17%
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Wertberichtigung 
Forderungen <1% Verschiedener 

Betriebsaufwand
<1%

Sach- und Betriebsaufwand
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VA 2025 VA 2024 R 2023
Anteile & Entschäd. an Kantone, Konkordate 12’500        13’500        12’281        
Entschäd. Gemeinden, Zweckverbände 100’000      97’000        94’659        
Beiträge an Kantone, Konkordate 238’770      282’720      253’607      
Beiträge an Gemeinden, Zweckverbände 570’700      548’100      547’772      
Beiträge an öfftl. Unternehmungen 83’700        71’400        75’419        
Beiträge an priv. Unternehmungen -                 6’000          7’988          
Beiträge an priv. Org. ohne Erwerbszweck 32’720        32’450        27’362        
Beiträge an priv. Haushalte 516’000      476’000      471’408      
Abschreibungen Investitionsbeiträge 37’200        37’300        25’100        

1’591’590   1’564’470   1’515’596   
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VA 2025 VA 2024 R 2023
Fiskalertrag 2’221’000   2’193’000   2’510’034   
Entgelte, versch. Erträge 5’388’350   5’073’500   5’405’794   
Finanzertrag 80’350        74’050        172’136      
Transferertrag 591’300      449’100      553’135      
Ausserordentlicher Ertrag 10’000        10’000        10’000        
Interne Verrechnungen 43’100        -                 -                 

8’334’100   7’799’650   8’651’099   
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VA 2025 VA 2024 R 2023
direkte Steuern nat. Personen 1’767’000   1’760’000   2’066’780   
direkte Steuern jur. Personen 146’000      105’000      137’022      
übrige direkte Steuern 300’000      320’000      297’642      
Hundesteuern 8’000          8’000          8’590          
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VA 2025 VA 2024 R 2023
Benutzungsgebühren, Dienstleist. 4’959’500   4’644’400   4’968’967   
Ersatzabgaben 35’000        35’000        35’329        
Gebühren für Amtshandlungen 53’300        52’200        54’522        
Verkäufe 315’100      320’600      304’747      
Rückerstattungen, übrige Erträge 20’150        16’000        32’657        

5’383’050   5’068’200   5’396’222   

Benutzungsgebühren, 
Dienstleistungen

92%

Ersatzabgaben
1%

Gebühren für 
Amtshandlungen

1%

Verkäufe 6% Rückerstattungen, 
übrige Erträge

<1%

Entgelte, übrige Erträge
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VA 2025 VA 2024 R 2023
Zinsertrag 600             700             747             
Liegenschaftenertrag Finanzverm. 73’500        70’000        103’361      
Liegenschaftenertrag Verwaltungsvermögen 6’250          3’350          2’580          
Wertbericht. Finanzvermögen -                 -                 65’448        

80’350        74’050        172’136      

Zinsertrag
<1%

Liegenschaftenertrag 
Finanzvermögen

92%

Liegenschaftenertrag 
Verwaltungsvermögen

8%
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VA 2025 VA 2024 R 2023
Entschäd. von Gemeinwesen 90’500        65’000        89’982        
Verschiedener 2’000          1’000          2’276          
Finanz- und Lastenausgleich 260’000      164’000      165’200      
Beiträge von Gemeinwesen und Dritten 238’800      219’100      295’677      

591’300      449’100      553’135      

Entschäd. von 
Gemeinwesen

15%

Verschiedener
<1%

Finanz- und 
Lastenausgleich

44%

Beiträge von 
Gemeinwesen

und Dritten
40%

Transferertrag
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Artengliederung Voranschlag 2025 Voranschlag 2024 Rechnung 2023

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

3 Aufwand 8’903’316.00 8’328’690.30 8’511’771.99

30 Personalaufwand 4’913’400.00 4’591’655.00 4’711’153.70

31 Sach- und Übriger Betriebsaufwand 1’962’026.00 1’857’240.00 1’881’883.86

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 270’900.00 257’825.30 238’053.00

34 Finanzaufwand 122’300.00 57’500.00 165’085.51

36 Transferaufwand 1’591’590.00 1’564’470.00 1’515’595.92

39 Interne Verrechnungen 43’100.00

4 Ertrag 8’334’100.00 7’799’650.00 8’651’098.62

40 Fiskalertrag 2’221’000.00 2’193’000.00 2’510’033.58

42 Entgelte 5’383’050.00 5’068’200.00 5’396’221.07

43 Verschiedene Erträge 5’300.00 5’300.00 9’572.50

44 Finanzertrag 80’350.00 74’050.00 172’136.32

46 Transferertrag 591’300.00 449’100.00 553’135.15

48 Ausserordentlicher Ertrag 10’000.00 10’000.00 10’000.00

49 Interne Verrechnungen 43’100.00

9 Abschluss / Bilanzübernahme 41’176.00 600.30 -139’326.63

90 Abschluss 41’176.00 600.30 -139’326.63

8’903’316.00 8’375’276.00 8’328’690.30 7’800’250.30 8’511’771.99 8’511’771.99

Gesamtergebnis 528’040.00 528’440.00

8’903’316.00 8’903’316.00 8’328’690.30 8’328’690.30 8’511’771.99 8’511’771.99

ErfolgsrechnungGemeinde Reute
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Artengliederung Voranschlag 2025 Voranschlag 2024 Rechnung 2023

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

3 Aufwand 8’903’316.00 8’328’690.30 8’511’771.99

30 Personalaufwand 4’913’400.00 4’591’655.00 4’711’153.70

300 Behörden, Kommissionen 133’220.00 120’700.00 123’530.00

301 Löhne des Verwaltungs- und Betriebspersonals 3’454’150.00 3’176’800.00 3’327’071.75

302 Löhne der Lehrkräfte 502’000.00 522’000.00 519’542.70

305 Arbeitgeberbeiträge 721’780.00 670’095.00 676’786.35

309 Übriger Personalaufwand 102’250.00 102’060.00 64’222.90

31 Sach- und Übriger Betriebsaufwand 1’962’026.00 1’857’240.00 1’881’883.86

310 Material- und Warenaufwand 412’770.00 383’650.00 421’650.49

311 Nicht aktivierbare Anlagen 103’600.00 115’300.00 117’846.86

312 Wasser, Energie, Heizmaterial 149’970.00 152’450.00 177’460.14

313 Dienstleistungen und Honorare 386’900.00 344’890.00 327’325.91

314 Baulicher Unterhalt 424’900.00 388’100.00 390’968.36

315 Unterhalt Mobilien und immaterielle Anlagen 90’000.00 90’200.00 78’136.49

316 Mieten, Leasing, Pachten, Benützungsgebühren 332’136.00 327’500.00 327’002.56

317 Spesenentschädigungen 40’150.00 42’050.00 34’219.08

318 Wertberichtigungen auf Forderungen 10’000.00 5’000.00 6’228.20

319 Verschiedener Betriebsaufwand 11’600.00 8’100.00 1’045.77

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 270’900.00 257’825.30 238’053.00

330 Sachanlagen VV 270’900.00 257’825.30 238’053.00

34 Finanzaufwand 122’300.00 57’500.00 165’085.51

340 Zinsaufwand 46’800.00 6’500.00 3’883.35

343 Liegenschaftenaufwand Finanzvermögen 75’500.00 51’000.00 161’200.45

349 Verschiedener Finanzaufwand 1.71

ErfolgsrechnungGemeinde Reute
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Artengliederung Voranschlag 2025 Voranschlag 2024 Rechnung 2023

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

36 Transferaufwand 1’591’590.00 1’564’470.00 1’515’595.92

360 Ertragsanteile an Dritte 8’000.00 8’000.00 8’105.50

361 Entschädigungen an Gemeinwesen 104’500.00 102’500.00 98’835.05

363 Beiträge an Gemeinwesen und Dritte 1’441’890.00 1’416’670.00 1’383’555.37

366 Abschreibungen Investitionsbeiträge 37’200.00 37’300.00 25’100.00

39 Interne Verrechnungen 43’100.00

393 Betriebs- und Verwaltungskosten 24’000.00

394 kalk. Zinsen und Finanzaufwand 19’100.00

4 Ertrag 8’334’100.00 7’799’650.00 8’651’098.62

40 Fiskalertrag 2’221’000.00 2’193’000.00 2’510’033.58

400 Direkte Steuern natürliche Personen 1’767’000.00 1’760’000.00 2’066’780.03

401 Direkte Steuern juristische Personen 146’000.00 105’000.00 137’022.20

402 Übrige Direkte Steuern 300’000.00 320’000.00 297’641.65

403 Besitz- und Aufwandsteuern 8’000.00 8’000.00 8’589.70

42 Entgelte 5’383’050.00 5’068’200.00 5’396’221.07

420 Ersatzabgaben 35’000.00 35’000.00 35’328.95

421 Gebühren für Amtshandlungen 53’300.00 52’200.00 54’521.85

424 Benützungsgebühren und Dienstleistungen 4’959’500.00 4’644’400.00 4’968’966.67

425 Erlös aus Verkäufen 315’100.00 320’600.00 304’747.00

426 Rückerstattungen 19’850.00 15’900.00 32’353.50

429 Übrige Entgelte 300.00 100.00 303.10

43 Verschiedene Erträge 5’300.00 5’300.00 9’572.50

439 Übriger Ertrag 5’300.00 5’300.00 9’572.50

ErfolgsrechnungGemeinde Reute
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Artengliederung Voranschlag 2025 Voranschlag 2024 Rechnung 2023

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

44 Finanzertrag 80’350.00 74’050.00 172’136.32

440 Zinsertrag 600.00 700.00 746.82

443 Liegenschaftenertrag FV 73’500.00 70’000.00 103’361.65

444 Wertberichtigungen Anlagen FV 65’447.50

447 Liegenschaftenertrag VV 6’250.00 3’350.00 2’580.35

46 Transferertrag 591’300.00 449’100.00 553’135.15

461 Entschädigungen von Gemeinwesen 90’500.00 65’000.00 89’982.40

462 Finanz- und Lastenausgleich 260’000.00 164’000.00 165’200.00

463 Beiträge von Gemeinwesen und Dritten 238’800.00 219’100.00 295’677.05

469 Verschiedener Transferertrag 2’000.00 1’000.00 2’275.70

48 Ausserordentlicher Ertrag 10’000.00 10’000.00 10’000.00

489 Entnahmen aus dem Eigenkapital 10’000.00 10’000.00 10’000.00

49 Interne Verrechnungen 43’100.00

493 Betriebs- und Verwaltungskosten 24’000.00

494 Kalk. Zinsen und Finanzaufwand 19’100.00

9 Abschluss / Bilanzübernahme 41’176.00 600.30 -139’326.63

90 Abschluss 41’176.00 600.30 -139’326.63

900 Abschluss Erfolgsrechnung -419.82

901 Spezialfinanzierung 41’176.00 600.30 -138’906.81

8’903’316.00 8’375’276.00 8’328’690.30 7’800’250.30 8’511’771.99 8’511’771.99

Gesamtergebnis 528’040.00 528’440.00

8’903’316.00 8’903’316.00 8’328’690.30 8’328’690.30 8’511’771.99 8’511’771.99

ErfolgsrechnungGemeinde Reute
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5 Erläuterungen zur Investitionsrechnung 
 
 
In der Investitionsrechnung sind effektive Investitionen von 
Fr. 727'000 und effektive Einnahmen von Fr. 77'400 vorgesehen. Sie 
setzen sich wie folgt zusammen: 
 
Wasserleitung Rohnen-Schwendi Fr. 300'000.00 
Umbau Küche Sonnenschein  Fr. 180'000.00 
Sanierung Küche Watt Fr. 100'000.00 
MZG Dorf, Gebäudehülle Fr. 66'000.00 
Beitrag an Ersatz mobile Pumpe (Feuerwehr) Fr. 81'000.00 
 
Diesen Ausgaben stehen Beiträge der Assekuranz von Fr. 77'400.00 
gegenüber.  
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Artengliederung Voranschlag 2025 Voranschlag 2024 Rechnung 2023

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

5 Investitionsausgaben 804’400.00 1’503’400.00 463’548.22

50 Sachanlagen 646’000.00 1’342’000.00 413’548.22

501 Strassen / Verkehrswege 860’000.00 405’358.20

5010.00 Sanierung Rietstrasse 860’000.00 405’358.20

503 Übriger Tiefbau 300’000.00 320’000.00 8’190.02

5030.12 Wasserleitung Rietstrasse 320’000.00 8’190.02

5030.15 Wasserleitung Rohnen-Schwendi 300’000.00

504 Hochbauten 346’000.00 162’000.00

5040.10 Wasserversorgung in Mangellagen 80’000.00

5040.12 Sanierung Aussentreppe Schulhaus 82’000.00

5040.13 Umbau Küche Sonnenschein 180’000.00

5040.14 Sanierung Küche Watt 100’000.00

5040.15 MZG Dorf 19, Gebäudehülle, Fensterersatz 66’000.00

56 Eigene Investitionsbeiträge 81’000.00 81’000.00

561 Kantone und Konkordate 81’000.00 81’000.00

5610.05 Investitionsbeiträge Ersatz mobile Pumpe (Dodge) 81’000.00 81’000.00

59 Übertrag an Bilanz 77’400.00 80’400.00 50’000.00

590 Passivierungen 77’400.00 80’400.00 50’000.00

5900.00 Passivierungen Sachanlagen 77’400.00 80’400.00 50’000.00

6 Investitionseinnahmen 804’400.00 1’503’400.00 463’548.22

InvestitionsrechnungGemeinde Reute

Artengliederung Voranschlag 2025 Voranschlag 2024 Rechnung 2023

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

5 Investitionsausgaben 804’400.00 1’503’400.00 463’548.22

50 Sachanlagen 646’000.00 1’342’000.00 413’548.22

501 Strassen / Verkehrswege 860’000.00 405’358.20

5010.00 Sanierung Rietstrasse 860’000.00 405’358.20

503 Übriger Tiefbau 300’000.00 320’000.00 8’190.02

5030.12 Wasserleitung Rietstrasse 320’000.00 8’190.02

5030.15 Wasserleitung Rohnen-Schwendi 300’000.00

504 Hochbauten 346’000.00 162’000.00

5040.10 Wasserversorgung in Mangellagen 80’000.00

5040.12 Sanierung Aussentreppe Schulhaus 82’000.00

5040.13 Umbau Küche Sonnenschein 180’000.00

5040.14 Sanierung Küche Watt 100’000.00

5040.15 MZG Dorf 19, Gebäudehülle, Fensterersatz 66’000.00

56 Eigene Investitionsbeiträge 81’000.00 81’000.00

561 Kantone und Konkordate 81’000.00 81’000.00

5610.05 Investitionsbeiträge Ersatz mobile Pumpe (Dodge) 81’000.00 81’000.00

59 Übertrag an Bilanz 77’400.00 80’400.00 50’000.00

590 Passivierungen 77’400.00 80’400.00 50’000.00

5900.00 Passivierungen Sachanlagen 77’400.00 80’400.00 50’000.00

6 Investitionseinnahmen 804’400.00 1’503’400.00 463’548.22
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Artengliederung Voranschlag 2025 Voranschlag 2024 Rechnung 2023

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

63 Investitionsbeiträge für eigene Rechnung 77’400.00 80’400.00 50’000.00

634 Öffentliche Unternehmungen 77’400.00 80’400.00 50’000.00

6340.00 Beiträge Dritter 77’400.00 80’400.00 50’000.00

69 Übertrag an Bilanz 727’000.00 1’423’000.00 413’548.22

690 Aktivierung Nettoinvestitionen 727’000.00 1’423’000.00 413’548.22

6900.00 Aktivierung Nettoinvestitionen 727’000.00 1’423’000.00 413’548.22

804’400.00 804’400.00 1’503’400.00 1’503’400.00 463’548.22 463’548.22

Nettoinvestition

804’400.00 804’400.00 1’503’400.00 1’503’400.00 463’548.22 463’548.22

InvestitionsrechnungGemeinde Reute

Artengliederung Voranschlag 2025 Voranschlag 2024 Rechnung 2023

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

63 Investitionsbeiträge für eigene Rechnung 77’400.00 80’400.00 50’000.00

634 Öffentliche Unternehmungen 77’400.00 80’400.00 50’000.00

6340.00 Beiträge Dritter 77’400.00 80’400.00 50’000.00

69 Übertrag an Bilanz 727’000.00 1’423’000.00 413’548.22

690 Aktivierung Nettoinvestitionen 727’000.00 1’423’000.00 413’548.22

6900.00 Aktivierung Nettoinvestitionen 727’000.00 1’423’000.00 413’548.22

804’400.00 804’400.00 1’503’400.00 1’503’400.00 463’548.22 463’548.22

Nettoinvestition

804’400.00 804’400.00 1’503’400.00 1’503’400.00 463’548.22 463’548.22
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6 Anhang 
 
 
Voranschlag Erfolgsrechnung Funktionale Gliederung 
 
Investitionsplan 2025 – 2029 
 
Finanzkennzahlen 
 
Finanzkompetenzen für 2025 
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Funktionale Gliederung Voranschlag 2025 Voranschlag 2024 Rechnung 2023

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 720’840.00 67’300.00 586’920.00 41’500.00 608’802.50 48’702.55

1 ÖFFENTLICHE ORDNUNG UND SICHERHEIT, 
VERTEIDIGUNG

173’860.00 83’200.00 165’200.00 82’600.00 171’717.78 102’263.30

2 BILDUNG 1’275’020.00 152’000.00 1’358’580.00 136’000.00 1’187’415.88 167’800.85

3 KULTUR, SPORT UND FREIZEIT, KIRCHE 56’830.00 6’150.00 33’090.00 3’300.00 44’323.15 2’490.05

4 GESUNDHEIT 5’115’926.00 4’833’836.00 4’765’490.30 4’533’740.30 4’999’259.11 4’729’727.16

5 SOZIALE SICHERHEIT 569’300.00 20’600.00 583’200.00 15’000.00 592’970.77 67’292.20

6 VERKEHR 264’540.00 121’050.00 237’350.00 124’810.00 191’990.57 82’622.58

7 UMWELTSCHUTZ UND RAUMORDNUNG 499’650.00 412’420.00 439’430.00 357’170.00 451’813.21 389’245.94

8 VOLKSWIRTSCHAFT 101’420.00 78’520.00 98’730.00 77’430.00 95’381.33 74’981.93

9 FINANZEN UND STEUERN 125’930.00 2’600’200.00 60’700.00 2’428’700.00 168’097.69 2’846’645.43

8’903’316.00 8’375’276.00 8’328’690.30 7’800’250.30 8’511’771.99 8’511’771.99

Gesamtergebnis 528’040.00 528’440.00

8’903’316.00 8’903’316.00 8’328’690.30 8’328’690.30 8’511’771.99 8’511’771.99

ErfolgsrechnungGemeinde Reute

Funktionale Gliederung Voranschlag 2025 Voranschlag 2024 Rechnung 2023

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
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173’860.00 83’200.00 165’200.00 82’600.00 171’717.78 102’263.30

2 BILDUNG 1’275’020.00 152’000.00 1’358’580.00 136’000.00 1’187’415.88 167’800.85

3 KULTUR, SPORT UND FREIZEIT, KIRCHE 56’830.00 6’150.00 33’090.00 3’300.00 44’323.15 2’490.05

4 GESUNDHEIT 5’115’926.00 4’833’836.00 4’765’490.30 4’533’740.30 4’999’259.11 4’729’727.16

5 SOZIALE SICHERHEIT 569’300.00 20’600.00 583’200.00 15’000.00 592’970.77 67’292.20

6 VERKEHR 264’540.00 121’050.00 237’350.00 124’810.00 191’990.57 82’622.58
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8 VOLKSWIRTSCHAFT 101’420.00 78’520.00 98’730.00 77’430.00 95’381.33 74’981.93
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8’903’316.00 8’375’276.00 8’328’690.30 7’800’250.30 8’511’771.99 8’511’771.99
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Funktionale Gliederung Voranschlag 2025 Voranschlag 2024 Rechnung 2023

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 720’840.00 67’300.00 586’920.00 41’500.00 608’802.50 48’702.55

01 Legislative und Exekutive 140’940.00 800.00 126’300.00 700.00 123’205.92 1’284.40

011 Legislative 20’940.00 800.00 20’200.00 700.00 20’584.08 1’224.70

012 Exekutive 120’000.00 106’100.00 102’621.84 59.70

02 Allgemeine Dienste 579’900.00 66’500.00 460’620.00 40’800.00 485’596.58 47’418.15

021 Finanzverwaltung 65’700.00 22’800.00 57’450.00 100.00 68’330.35 303.10

022 Gemeindeverwaltung 495’300.00 42’550.00 382’070.00 39’800.00 386’095.07 45’773.05

029 Übrige Verwaltungsliegenschaften 18’900.00 1’150.00 21’100.00 900.00 31’171.16 1’342.00

1 ÖFFENTLICHE ORDNUNG UND SICHERHEIT, 
VERTEIDIGUNG

173’860.00 83’200.00 165’200.00 82’600.00 171’717.78 102’263.30

14 Allgemeines Rechtswesen 76’900.00 32’700.00 76’700.00 32’000.00 72’623.62 40’039.30

140 Grundbuch, Zivilstand- und Betreibungsamt 76’900.00 32’700.00 76’700.00 32’000.00 72’623.62 40’039.30

15 Feuerwehr 69’400.00 49’800.00 67’700.00 49’800.00 59’513.39 50’217.95

150 Feuerwehr 69’400.00 49’800.00 67’700.00 49’800.00 59’513.39 50’217.95

16 Verteidigung 27’560.00 700.00 20’800.00 800.00 39’580.77 12’006.05

161 Schiessanlage 11’300.00 700.00 6’000.00 800.00 15’183.52 627.95

162 Zivile Verteidigung 16’260.00 14’800.00 24’397.25 11’378.10

2 BILDUNG 1’275’020.00 152’000.00 1’358’580.00 136’000.00 1’187’415.88 167’800.85

21 Obligatorische Schule 1’254’420.00 152’000.00 1’308’480.00 136’000.00 1’154’957.58 167’800.85

211 Erster Zyklus (1.-4. Schuljahr) 233’500.00 55’000.00 233’500.00 37’000.00

212 Zweiter Zyklus (5.-8. Schuljahr) 435’150.00 60’000.00 458’400.00 64’000.00 685’395.38 123’380.15

213 Dritter Zyklus (9.-11. Schuljahr) 280’500.00 37’000.00 277’500.00 35’000.00 225’000.00 34’003.20

ErfolgsrechnungGemeinde Reute
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Funktionale Gliederung Voranschlag 2025 Voranschlag 2024 Rechnung 2023

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

214 Musikschulen 26’000.00 25’000.00 20’800.00 10’417.50

217 Schulliegenschaften 193’670.00 235’480.00 146’578.90

218 Tagesbetreuung 7’000.00

219 Schulleitung, Schülertransport, Übriges 78’600.00 78’600.00 77’183.30

22 Sonderschulen 20’500.00 50’000.00 32’458.30

220 Sonderschulen 20’500.00 50’000.00 32’458.30

29 Übriges Bildungswesen 100.00 100.00

299 Übrige Bildung 100.00 100.00

3 KULTUR, SPORT UND FREIZEIT, KIRCHE 56’830.00 6’150.00 33’090.00 3’300.00 44’323.15 2’490.05

31 Kulturerbe 3’150.00 1’250.00 250.00

311 Museen und bildende Kunst 100.00 100.00

312 Denkmalpflege und Heimatschutz 3’150.00 1’150.00 150.00

32 Übrige Kultur 12’420.00 8’170.00 4’730.60

321 Bibliotheken 2’200.00 2’200.00 2’167.00

329 Kulturkommission 10’220.00 5’970.00 2’563.60

33 Medien 4’700.00 2’700.00 3’200.00

331 Film und Kino 700.00 700.00 700.00

332 Rüütiger Feeschter 4’000.00 2’000.00 2’500.00

34 Sport und Freizeit 24’800.00 4’600.00 8’400.00 1’000.00 18’897.32 1’018.75

342 Sport, Freizeit, Wanderwege 24’800.00 4’600.00 8’400.00 1’000.00 18’897.32 1’018.75

35 Kirchen und religiöse Angelegenheiten 11’760.00 1’550.00 12’570.00 2’300.00 17’245.23 1’471.30

350 Kirchengebäude 11’760.00 1’550.00 12’570.00 2’300.00 17’245.23 1’471.30

ErfolgsrechnungGemeinde Reute
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Funktionale Gliederung Voranschlag 2025 Voranschlag 2024 Rechnung 2023

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

4 GESUNDHEIT 5’115’926.00 4’833’836.00 4’765’490.30 4’533’740.30 4’999’259.11 4’729’727.16

41 Heime und Pflegefinanzierung 5’055’636.00 4’833’636.00 4’705’540.30 4’533’540.30 4’942’744.16 4’729’545.56

412 Heime und Pflegefinanzierung 5’055’636.00 4’833’636.00 4’705’540.30 4’533’540.30 4’942’744.16 4’729’545.56

42 Ambulante Krankenpflege 58’120.00 58’000.00 53’530.35

421 Ambulante Krankenpflege 58’120.00 58’000.00 53’530.35

43 Gesundheitsprävention 1’500.00 200.00 1’450.00 200.00 903.30 181.60

433 Schulgesundheitsdienst 1’300.00 200.00 1’250.00 200.00 817.30 181.60

434 Lebensmittelkontrolle 200.00 200.00 86.00

49 Übriges Gesundheitswesen 670.00 500.00 2’081.30

490 Beiträge an Institutionen 670.00 500.00 2’081.30

5 SOZIALE SICHERHEIT 569’300.00 20’600.00 583’200.00 15’000.00 592’970.77 67’292.20

52 Invalidität 50’400.00 53’000.00 48’265.00

522 Ergänzungsleistungen IV 49’400.00 52’000.00 47’511.00

523 Beiträge an Institutionen 1’000.00 1’000.00 754.00

53 Alter und Hinterlassene 87’100.00 85’900.00 84’686.65

532 Ergänzungsleistungen AHV 81’200.00 81’000.00 81’340.00

535 Beiträge an Institutionen 5’900.00 4’900.00 3’346.65

54 Familie und Jugend 9’000.00 4’500.00 23’000.00 8’500.00 10’928.67

543 Alimentenbevorschussung und -inkasso 4’000.00 4’000.00 4’000.00 4’000.00

545 Leistungen an Familien 5’000.00 500.00 19’000.00 4’500.00 10’928.67

57 Sozialhilfe und Asylwesen 422’800.00 16’100.00 421’300.00 6’500.00 449’090.45 67’292.20

ErfolgsrechnungGemeinde Reute
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Funktionale Gliederung Voranschlag 2025 Voranschlag 2024 Rechnung 2023

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

572 Wirtschaftliche Sozialhilfe 285’000.00 16’100.00 295’000.00 6’500.00 254’835.55 56’966.00

573 Asyl- und Flüchtlingswesen 68’000.00 72’500.00 76’027.15 10’326.20

579 Übrige Fürsorge/Soziale Dienste VL 69’800.00 53’800.00 118’227.75

6 VERKEHR 264’540.00 121’050.00 237’350.00 124’810.00 191’990.57 82’622.58

61 Strassenverkehr 188’640.00 117’900.00 166’950.00 119’810.00 117’080.42 71’792.58

615 Gemeindestrassen/Bauamt 170’640.00 117’900.00 148’850.00 119’810.00 98’980.42 71’792.58

618 Übrige Strassen 18’000.00 18’100.00 18’100.00

62 Öffentlicher Verkehr 75’900.00 3’150.00 70’400.00 5’000.00 74’910.15 10’830.00

622 Regionalverkehr 72’700.00 65’700.00 61’775.00

629 Übriger öffentlicher Verkehr 3’200.00 3’150.00 4’700.00 5’000.00 13’135.15 10’830.00

7 UMWELTSCHUTZ UND RAUMORDNUNG 499’650.00 412’420.00 439’430.00 357’170.00 451’813.21 389’245.94

71 Wasserversorgung 272’750.00 272’750.00 245’910.00 245’910.00 262’226.48 262’226.48

710 Wasserversorgung 272’750.00 272’750.00 245’910.00 245’910.00 262’226.48 262’226.48

72 Abwasserbeseitigung 117’370.00 117’370.00 88’410.00 88’410.00 90’847.51 90’847.51

720 Abwasserbeseitigung 117’370.00 117’370.00 88’410.00 88’410.00 90’847.51 90’847.51

73 Abfallwirtschaft 38’530.00 18’300.00 42’030.00 17’600.00 35’379.37 32’918.90

730 Abfallwirtschaft 38’530.00 18’300.00 42’030.00 17’600.00 35’379.37 32’918.90

74 Verbauungen 2’000.00 2’000.00 453.90

741 Gewässerverbauungen 2’000.00 2’000.00 453.90

77 Übriger Umweltschutz/Bestattungswesen 50’700.00 1’000.00 30’880.00 250.00 56’094.50 3’253.05

771 Friedhof und Bestattung 48’300.00 1’000.00 28’480.00 250.00 54’708.10 3’253.05

ErfolgsrechnungGemeinde Reute
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Funktionale Gliederung Voranschlag 2025 Voranschlag 2024 Rechnung 2023

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

779 Übriger Umweltschutz 2’400.00 2’400.00 1’386.40

79 Raumordnung 18’300.00 3’000.00 30’200.00 5’000.00 6’811.45

790 Ortsplanung 18’300.00 3’000.00 30’200.00 5’000.00 6’811.45

8 VOLKSWIRTSCHAFT 101’420.00 78’520.00 98’730.00 77’430.00 95’381.33 74’981.93

81 Landwirtschaft 2’200.00 2’000.00 2’074.00

813 Produktionsverbesserung Vieh 2’200.00 2’000.00 2’074.00

82 Forstwirtschaft/Gemeindewaldungen 6’400.00 3’400.00 3’468.40

820 Gemeindewaldungen 1’400.00 400.00 781.55

821 Forstwirtschaft 5’000.00 3’000.00 2’686.85

84 Tourismus 2’000.00 2’100.00 2’000.00

840 Tourismus 2’000.00 2’100.00 2’000.00

85 Industrie, Gewerbe, Handel 8’220.00 9’850.00 8’701.10

850 Industrie, Gewerbe, Handel 8’220.00 9’850.00 8’701.10

87 Brennstoffe und Energie 82’600.00 78’520.00 81’380.00 77’430.00 79’137.83 74’981.93

873 Wärmeverbund, Beiträge an Institutionen 82’600.00 78’520.00 81’380.00 77’430.00 79’137.83 74’981.93

9 FINANZEN UND STEUERN 125’930.00 2’600’200.00 60’700.00 2’428’700.00 168’097.69 2’846’645.43

91 Steuern 500.00 2’221’000.00 500.00 2’193’000.00 0.27 2’510’033.58

910 Steuern 500.00 2’221’000.00 500.00 2’193’000.00 0.27 2’510’033.58

93 Finanz- und Lastenausgleich 260’000.00 164’000.00 165’200.00

930 Finanz- und Lastenausgleich 260’000.00 164’000.00 165’200.00

ErfolgsrechnungGemeinde Reute
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Funktionale Gliederung Voranschlag 2025 Voranschlag 2024 Rechnung 2023

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

96 Vermögens- und Schuldenverwaltung 125’430.00 117’200.00 60’200.00 70’700.00 168’097.42 169’555.97

961 Zinsen 46’800.00 19’700.00 6’500.00 700.00 3’883.35 746.82

963 Liegenschaften des Finanzvermögens 78’630.00 97’500.00 53’700.00 70’000.00 164’214.07 168’809.15

97 Rückverteilungen 2’000.00 1’000.00 2’275.70

971 Rückverteilungen aus CO2-Abgabe 2’000.00 1’000.00 2’275.70

99 Nicht aufgeteilte Posten -419.82

999 Abschluss -419.82

8’903’316.00 8’375’276.00 8’328’690.30 7’800’250.30 8’511’771.99 8’511’771.99

Gesamtergebnis 528’040.00 528’440.00

8’903’316.00 8’903’316.00 8’328’690.30 8’328’690.30 8’511’771.99 8’511’771.99
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Investitionsplanung 2025-2029

Beschreibung 2025 2026 2027 2028 2029
Wasserleitung Rohnen-Schwendi 300'000           
Umbau Küche Sonnenschein 180'000           
Sanierung Küche Watt 100'000           
MZG Dorf, Gebäudehülle 66'000             
Ersatz mobile Pumpe Feuerwehr (Dodge) 81'000             
Aussensanierung Kirche 100'000           
MZG Dorf, Beleuchtungskonzept 100'000           60'000             
Wasserleitung Rickenbach-Hägli 200'000           
Innensanierung Schulzimmer, Akustikdecken 80'000             
Liftanlage Watt 70'000             
Umbau Zimmer 2. OG Watt 50'000             
Investitionsausgaben 727'000          100'000          100'000          260'000          200'000          
Investitionseinnahmen 77'400            -                      -                      30'000            -                      
Nettoinvestitionen 649'600          100'000          100'000          230'000          200'000          

Die mobile Pumpe der Feuerwehr konnte im 2024 nicht ersetzt werden. Diese wird daher voraussichtlich im 2025 ersetzt. Der Anteil Reute
beträgt 27% von CHF 300'000, davon übernimmt die Assekuranz AR 40%.
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Finanzkennzahlen 1. Priorität 
 
Auch im Voranschlag bilden die Finanzkennzahlen einen wichtigen Teil des Berichts. Es werden die Kennzahlen veröffentlicht, welche aufgrund 
der Erfolgsrechnung berechnet werden können. 
 
 Voranschlag 2025 Voranschlag 2024 Rechnung 2023  

     

Selbstfinanzierungsgrad (SF / NI) ** - 41.74 % ** -18.17 % 107.96 % Richtwerte: 100 % = anzustrebende Zielgrösse,  
>100 % = Zunahme der flüssigen Mittel 
<100 % = Abnahme der flüssigen Mittel 

Beschreibung: Anteil der Nettoinvestitionen, 
welche die Gemeinde Reute aus eigenen Mitteln 
finanzieren kann. 

Selbstfinanzierung (SF) -271'116.00 -243'915.00 392'479.63 

Nettoinvestition (NI) 649'600.00 1'342'600.00 363'548.22 

    
    
    

Zinsbelastungsanteil (NZA / LE) 0.56 % 0.07 % 0.04 % Richtwerte: 0-4 % = gut, 4-9 % = genügend,  
>9 % = schlecht 

Beschreibung: Anteil des «verfügbaren 
Einkommens», welcher durch den Nettozins-
aufwand gebunden ist. Je tiefer der Wert, desto 
grösser der Handlungsspielraum. 

Finanzpolitisches Ziel des Gemeinderates:  
max. 2 % 

Nettozinsaufwand (NZA) 46'200.00 5'800.00 3'136.53 

Laufender Ertrag (LE) 8'281'000.00 7'789'650.00 8'641'098.62 

    

    

    

 
** Aufgrund der hohen Investitionssumme ergibt sich ein negativer Wert. 
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Finanzkennzahlen 2. Priorität 
 

 Voranschlag 2025 Voranschlag 2024 Rechnung 2023  

     

Selbstfinanzierungsanteil (SF / LE) -3.27 % -3.13 % 4.54 % Richtwerte: > 20 % = gut, 10-20 % = mittel,  
< 10 % = schlecht 

Beschreibung: Anteil des Ertrages, welcher die 
Gemeinde zur Finanzierung der Investitionen 
aufwenden kann. 

Selbstfinanzierung (SF) -271'116.00 -243'915.00 392'479.63 

Laufender Ertrag (LE) 8'281'000.00 7'789'650.00 8'641'098.62 

    
    
    
    

Kapitaldienstanteil (KD / LE) 4.28 % 3.86 % 3.08 % Richtwerte: bis 5 % = geringe Belastung,  
5-15 % = tragbare Belastung, > 15 % = hohe Belastung 

Beschreibung: Mass für die Belastung des Haushaltes 
durch Kapitalkosten. Die Kennzahl gibt Auskunft 
darüber, wie stark der Laufende Ertrag durch den 
Zinsendienst und die Abschreibungen (= Kapitaldienst) 
belastet ist. Ein hoher Anteil weist auf einen enger 
werdenden finanziellen Spielraum hin. 

Kapitaldienst (KD) 354'300.00 300'925.30 266'289.53 

Laufender Ertrag (LE) 8'281'000.00 7'789'650.00 8'641'098.62 

    

    

    

    

Investitionsanteil (BI / GA) 7.83 % 15.05 % 4.77 % Richtwerte: < 10 % = schwache Investitionstätigkeit, 
10-20 % = mittlere Investitionstätigkeit,  
20-30 % = starke Investitionstätigkeit,  
> 30 % = sehr starke Investitionstätigkeit 

Beschreibung: Zeigt die Aktivität im Bereich der 
Investitionen. 

Bruttoinvestitionen (BI) 727'000.00 1'423'000.00 413'548.22 

Gesamtausgabe (GA) 9'279'116.00 9'456'565.00 8'669'235.21 

    
    
    
    

 
 

A24-2043 Budget 2025.indd   36A24-2043 Budget 2025.indd   36 21.10.24   13:5721.10.24   13:57



37

Berechnung Finanzkompetenzen 2025

Massgebende Steuereinheit im Sinne von Art. 8 Gemeindeordnung (Eingang einfache Landessteuer 2023) 592'688.00CHF    

Art. 7 Die stimmberechtigten Einwohner entscheiden in jedem Fall über
b) neue, einmalige Ausgaben und Nachtragskredite über 177'807.00CHF    
b) neue, jährlich wiederkehrende Ausgaben über 29'635.00CHF      
b) Ankauf und Verkauf von Grundstücken (Verwaltungsvermögen) über 592'688.00CHF    

Art. 8 Dem fakultativen Referendum unterstehen Beschlüsse des Gemeinderates über
a) neue, einmalige Ausgaben und Kreditüberschreitungen bis 177'807.00CHF    
b) neue, jährlich wiederkehrende Ausgaben bis 29'635.00CHF      
c) Ankauf und Verkauf von Grundstücken (Verwaltungsvermögen) bis 592'688.00CHF    

Art. 19 Der Gemeinderat beschliesst endgültig über
a) gebundene Ausgaben und Änderungen im Finanzvermögen
b) neue, einmalige Ausgaben und Kreditüberschreitungen bis 88'903.20CHF      
c) neue, jährlich wiederkehrende Ausgaben bis 11'854.00CHF      
d) Ankauf und Verkauf von Grundstücken (Verwaltungsvermögen) bis 148'172.00CHF    
e) Ankauf und Verkauf von Grundstücken des Finanzvermögens

Art. 16 Der Gemeinderat entscheidet endgültig über
h) Festsetzung der Besoldungsverhältnisse und Anstellungsbedingungen für sämtliche Gemeindeangestellte
i) Festsetzung der Entschädigungen an Behörden und Kommissionsmitglieder
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